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Wegweiser in
den Beruf
Das letzte Schuljahr ist für viele
Schüler mit Stress verbunden:
Lernen, Prüfung, Abschlussfeier.
Und was kommt dann? Viele
Schulabgänger streben den Weg
der klassischen Berufsausbildung
an. Doch bevor es losgehen kann,
müssen sie entscheiden, wel-
chen Beruf sie erlernen möchten.
Eine Möglichkeit für alle, die
sich einen Überblick über die
Berufswelt verschaffen wollen,
bieten die regionalen Job-
startbörsen, ein Angebot von
AOK Freiburg, Agentur für Ar-
beit Freiburg, Badischer Zeitung,
Handwerkskammer Freiburg,
IHK Südlicher Oberrhein sowie
der örtlichen Sparkassen.
In den folgenden Wochen findet
die Jobstartbörse an folgenden
Orten statt:
d Titisee-Neustadt, 14. Oktober,d Titisee-Neustadt, 14. Oktober,

Hans-Thoma-Schule
d Emmendingen, 17./18.d Emmendingen, 17./18.

Oktober, Franz-Boehle-Halle
d Endingen, 19./20. Oktober,d Endingen, 19./20. Oktober,

Stadthalle
d Müllheim, 24./25. Oktober,d Müllheim, 24./25. Oktober,

Bürgerhaus
d Waldkirch 26./27. Oktober,d Waldkirch 26./27. Oktober,

Stadthalle
d Freiburg, 16./17. Mai 2018,d Freiburg, 16./17. Mai 2018,

Messe Freiburg

D Weitere Informationen unter
www.jobstartboerse.de

J O B S T A R T B Ö R S EBeide Seiten
profitieren
B Z - I N T E R V I E W zur Jobstartbörse in Titisee-Neustadt

In ihre bereits 18. Auflage star-
ten in diesem Herbst die regiona-
len Jobstartbörsen in Emmendin-
gen, Endingen, Müllheim, Titi-
see-Neustadt und Waldkirch.
Das Konzept hat sich für Jugend-
liche wie für Unternehmen be-
währt, sind Ines Bertelsmann
und Nina Pontiggia vom Organi-
sationsteam überzeugt.

BZ: Die Jobstartbörse, die von Be-
ginn an unter dem Eigennamen
Job-Start-Börse auftritt, ist ja eine
Erfolgsgeschichte. Rennen Ihnen
die Unternehmen die Türen ein?
Pontiggia: Mittlerweile ist es so,
dass mehr Unternehmen an der
Jobstartbörse teilnehmen möch-
ten als wir Plätze anbieten kön-
nen. Das wird auch auf absehbare
Zeit so bleiben. Die Kommunen
stellen ihre Stadthallen oder schu-
lische Räumlichkeiten für diese
Veranstaltung kostenfrei zur Verfü-
gung. Da sind die Spielräume aus-
geschöpft.
Bertelsmann: Aber nur so kön-
nen wir den Unternehmen die
Teilnahme an der Jobstartbörse
kostenfrei ermöglichen. Das ist ge-
rade für die kleineren Betriebe aus

der Region wichtig. Für sie ist es
schon ein erheblicher Aufwand,
Personal für die Veranstaltung frei-
zustellen.

BZ: Welchen Nutzen haben die
Unternehmen von einer Präsenz?
Pontiggia: Die Nachwuchssuche
wird für alle alle Unternehmen im-
mer schwieriger. Bei der Jobstart-
börse können die Unternehmen
auf sich aufmerksam machen und
ihre Ausbildungsangebote vorstel-
len. Und sie kommen vor Ort di-
rekt mit potenziellen Bewerbern
ins Gespräch.
Bertelsmann: Das kann ich als
Ausbildungsleiterin für den Badi-
schen Verlag bestätigen. Bei den
Jobstartbörsen knüpfen wir regel-
mäßig gute Kontakte. Die Schüler
zeigen hier bereits Interesse. Und
wenn sie sich dann später bewer-
ben oder um ein Praktikum nach-
fragen, ist es oft so, dass wir mit
dem Namen auch ein Bild vom
Schüler haben, der ganze Prozess
ist nicht so anonym.

BZ: Lässt sich sagen, wie viele
Azubiverträge oder Praktika aus
der Jobstartbörse resultieren?

Pontiggia: Solche Zahlen haben
wir leider nicht. Meist ist es so,
dass Schüler sich erst ein oder
zwei Jahre nach dem Besuch der
Jobstartbörse um Ausbildungsplät-
ze bewerben. Und dann geben sie
nicht an, dass sie das Unterneh-
men vielleicht bei der Jobstartbör-
se kennengelernt haben. Aller-
dings ist die Resonanz der Unter-
nehmen bei Nachfragen unserer-
seits meist sehr positiv. Schließlich
nehmen sie ja jährlich immer wie-
der teil.

BZ: Was empfehlen Sie den Unter-
nehmen, um in Kontakt zu den
Schülern zu kommen?
Bertelsmann: Die Unternehmen
müssen sich den Jugendlichen als
attraktive Arbeitgeber präsentie-
ren. Nur ein paar Broschüren in
der Auslage reichen da nicht aus.
Wichtig ist, Hemmschwellen bei
den Schülern zu senken, aber

nicht mit überzogenen Werbemit-
teln. Das gelingt immer ganz gut,
wenn Azubis mit am Stand sind
und die Schüler direkt ansprechen
können, und zwar in ihrer Sprache
und auf Augenhöhe.

BZ: Haben die Jugendlichen be-
reits Vorstellungen, was sie mal
machen wollen?
Pontiggia: Für viele dient die
Jobstartbörse der ersten Orientie-
rung. Was gibt es in der Nähe mei-
nes Wohnortes, was könnte mich
interessieren? Wer aufgeschlossen
ist und sich vorher vielleicht be-
reits auf der Homepage der Job-
startbörse informiert hat, be-
kommt eine Menge Anregungen.
Schließlich werden bei den Veran-
staltungen rund 150 verschiedene
Ausbildungsberufe und rund 40
duale Studiengänge vorgestellt.

BZ: Gerade bei den dualen Studi-

engängen gibt es einen deutlichen
Zuwachs.
Bertelsmann: Ja, weil viele Un-
ternehmen diese mittlerweile
ebenfalls anbieten. Daher ist die
Jobstartbörse eine Veranstaltung,
die sich auch an Gymnasiasten
richtet. Ein Abitur muss doch
nicht zwingend direkt zum Studi-
um führen, wie die hohe Zahl der
Studienabbrecher zeigt. Und eine
Ausbildung ist keine Sackgasse,
schließlich könnten die Jugendli-
chen später mit einer sehr fundier-
ten praktischen Grundlage an die
Hochschule gehen. mr

–
Zur Person: Nina Pontiggia von der
AOK Südlicher Oberrhein ist Koor-
dinatorin der regionalen Jobstartbör-
sen. Ines Bertelsmann gehört als
Personalreferentin des Badischen
Verlags ebenfalls dem Organisati-
onsteam an.

Bei der Jobstartbörse fliegen auch schon mal die Späne. F O T O : T A N J A B U R Y
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Die Badische Zeitung sucht zum 1. September 2018

als Medienkaufmann/-frau Digital und Print.

Wir bieten eine abwechslungsreiche und qualifizierte Ausbil-
dung bei der größten regionalen Tageszeitung Südbadens. 
Projektarbeit, Kundenkontakt und Arbeiten im Team gehören zu 
den täglichen Aufgaben unserer Auszubildenden.

Die notwendige Qualifikation:
• Guter Schulabschluss (Mittlere Reife oder Abitur)
• Freundliches Auftreten und Engagement
• Spaß am Umgang mit Menschen

Das bieten wir:
• 35-Stunden-Woche mit Gleitzeit
• 30 Urlaubstage, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Azubi-Projekte mit Präsentation vor der Geschäftsführung
• Jugend- und Auszubildenden-Vertretung
• Betriebsinterner Unterricht
• Azubi-Ausflug

Bewerbungsschluss: 31.10. 2017

Auszubildende

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung, 
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg

Mein erstes Ausbildungsjahr

Entdecke, wie abwechslungsreich 
und vielseitig deine Ausbildung 
bei der Sparkasse ist.

www.sparkasse.de/spannend
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